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KonWtralion aller KMe la der Sand des Führers
SerSNm übernimmt den Oberbefehl der Wehrmacht — Veränderungen ln dem politischen, militärischen und wirtschaftlichen Fichrerkorps des Reiches

Reichstag zum 2v. Februar einberufen
Berlin , 4. Februar . Der Führer und Reichskanzler hat folgenden Erlag über die Führung der Wehr¬

macht herausgegeben:
,^Die Befehlsgewalt über die gesamte Wehrmacht übe ich von jetzt an unmittelbar persönlich aus.
Das bisherige Wehrmachtsamt im Reichskriegsministerium tritt mit seinen Aufgaben als „Oberkommando der

Wehrmacht " und als mein militärischer Stab unmittelbar unter meinen Befehl.
An der Spitze des Stabes des Oberkommandos der Wehrmacht steht der bisherige Chef des Wehrmachtsamtes als

Chef des Oberkommandos der Wehrmacht. Er ist im Range den Reichsministern gleichgestellt.
Das Oberkommando der Wehrmacht nimmt zugleich die Geschäfte des Reichskriegsministeriums wahr » der Chef des

Oberkommandos der Wehrmacht übt in meinem Aufträge die bisher dem Reichskriegsminister zustehenden Befugnisse
aus.

Dem Oberkommando der Wehrmacht obliegt im Frieden nach meinen Weisungen die einheitliche Vorbereitung der
Reichsverteidigung auf allen Gebieten.

Der Führer und Reichskanzler : gez. Adolf Hitler.
Berlin» den 4. Februar 1938.

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei: gez. Dr . Lammers.
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht : gez. Keitel ."

Momberg und Fritsch aus gesundheitlichen Gründen ausgeschieden
Berlin » 4 . Februar . Der Führer

kanzler hat an GeneralfelL marschall
folgendes Schreiben gerichtet:

„Seit der im Jahre 193k vollzogenen Wiederherstellung
- er vollen deutschen Souveränität in militärischer und terri¬
torialer Hinsicht haben Sie mich öfters gebeten» von einem
Dienste entlastet zu werden , der an Ihre Gesundheit
schwerste Anforderungen stelle.

Ich will nunmehr nach der Vollendung des fünften
Jahres des Wiederaufbaues unseres Volkes und seiner
Wehrmacht Ihrem abermals vorgetragenen Ansuchen ent¬
sprechen . Mögen Sie durch die vor Ihnen liegende Zeit der
Schonung jene Erholung finden , auf die Sie mehr als viele
andere Menschen Anspruch erheben können.

Am 30 . Januar 1933 haben Sie , Herr Eeneralfeldmar-
schall, als Erster Offizier des neuen Reiches den Treueid
zur nationalsozialistischen Staatsführung vor mir abgelegt.
Fünf Jahre lang haben Sie ihn unerschütterlich gehalten.
In diesem Zeitraum vollzog sich die einzigartigste mili¬
tärische Reorganisation , die die deutsche Geschichte kennt.

und Reichs-
v . Blomberg

Mit diesem Werke wird aber auch Ihr Name geschicht- ^ ^
kii» weiten verbunden lein . ' geschichtlich verbunden sein.

Für mich und für das deutsche Volk versichere ich Ihnen
auch in dieser Stunde erneut den Ausdruck tiefbewegter
Dankbarkeit .

"

An den aus seiner Stellung als Oberbefehlshaber des
Heeres scheidenden Generaloberst Freiherr v. Fritsch
richtete der Führer und Reichskanzler folgendes Schreiben:

„Mit Rücksicht auf Ihre angegriffene Gesundheit haben
Sie sich gezwungen gesehen , mich um die Enthebung von
Ihrer Dienststellung zu bitten . Nachdem ein erst kürzlich
stattgehabter Aufenthalt im Süden nicht zur erhofften Wir¬
kung kam , habe ich mich entschlossen, Ihrem Ersuchen nun¬
mehr Folge zu geben.

Ich nehme den Anlatz Ihrer Scheidung aus der aktiven
Wehrmacht wahr , um in tiefer Dankbarkeit Ihre hervor¬
ragenden Leistungen im Dienste des Wiederaufbaues des
Heeres zu würdigen . Denn mit dieser Erneuerung und
Wiedererstarkung des deutschen Heeres in der Zeit vom
März 1935 bis Februar 1938 wird Ihr Name für immer

Uch für alle Zeiten verbunden sein.

Ernennungen
Berlin, 4. Februar . Der Führer und Reichskanzler

hat den Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generaloberst
8 öring zum Generalfeldmarschall , General der Artillerie
». Brauchitsch, Oberbefehlshaber der Gruppe IV , zum
Oberbefehlshaber des Heeres unter gleichzeitiger Beförde¬
rung zum Genraloberst , und den bisherigen Chef des Wehr¬
machtsamtes General der Artillerie Keitel zum „Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht " ernannt.

Botschafter v. RMentrop Relchsaußenmtnifter
Berlin, 4. Februar . Der Führer und Reichskanz¬

ler hat den Botschafter in London , v . Ribbentrop,
unter Abberufung ans seinem bisherigen Amt zum
Reichsminister des Aeutzeren ernannt.

Gleichzeitig hat der Führer und Reichskanzler die Bot -
fchafter v. Hassel! in Rom , v . Dirksen in Tokio
and v. Papen in Wien von ihren Aemtern ab¬
berufen und zur Disposition gestellt.

Dr. Goebbels verabschiedet Walter Funk
Berlin, 4. Febr . Reichswirtschaftsminister Funk

hat die Geschäfte des Reichs- und Preutzischen Wirtschafts¬
ministeriums übernommen . Die Einführung des neuen
Reichswirtschaftsministers durch den Beauftragten für den
« ierjahresplan , Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göring , wird am kommenden Dienstagmittag erfolgen.

Eine Erklärung der Reichsregierung
Berlin, 4. Februar . Der Deutsche Reichstag

ist auf Sonntag , den 2 0. Februar, nach Berlin e i n-
berufen. Auf der Tagesordnung steht : Abgabe
einer Erklärung der Reichsregrerung.

Bildung eines Geheimen Kabinettsrates
Berlin, 4. Februar . Der Führer hat folgendenErl atz über die Errichtung eines Geheimen Kabinetts¬

rates herausgegeben:
Zu meiner Beratung in der Führung der Autzenpolitik

setze ich einen
Geheimen Kabinettsrat

ein.
Ich ernenne zum P rä s i d e n t e n des Geheimen Kabi-

nettsrates den Äeichsminister Freiherrn v. Neurath.
Ich berufe als M itglieder in den Geheimen Kabi¬

nettsrat : den Reichsminister des Auswärtigen Joachimv. Ribbentrop; den Preutzischen Ministerpräsidenten»
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generalfeldmarschall Hermann Göring;den Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
9 ^ tz»

den Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Dr . Josef G o e b b e l s;

den Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr . Hans-
Heinrich Lammers;

den Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
Walther v. Brauchitsch;

den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h . c. Erich Raeder;

den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General
der Artillerie Wilhelm Keitel.

Die laufenden Geschäfte des Geheimen Kabinettsrates
führt der Neichsminister und Chef der Reichschanzlei.

Berlin» den 4. Februar 1938.
Der Führer und Reichskanzler:

gez. AdolfHitler.
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei:

gez. Dr . Lammers.

Neurath Vrafi-eut -es Geheimen Kabinettsrates
Berlin, 4. Februar . Der Führer und Reichskanz¬ler hat den Reichsminister Freiherrn v. Neurath voa

seinem Amt als Reichsminister des Auswärtigen entbun¬
den und zugleich bestimmt» datz Freiherr v . Neurath weiter¬
hin „Reichsminister " bleibt . Der Führer hat ihn znm
Präsidenten des neugebildeten Geheimen Kabinettsrates
ernannt.

Bei dieser Gelegenheit hat der Führer und Reichskanz¬ler angeordnet , datz auch die übrigen Reichsminister , die
kein Ministerium verwalten und die — nach einer früheren
Hebung — zu Reichsministern „ohne Geschäftsbereich" er-

! nannt worden sind, in Zukunft unter Fortlassung dieses
s Zusatzes nur die Bezeichnung „Reichsminister " fuhren . Der
- Zusatz „ohne Geschäftsbereich" ist nach Ansicht des Führers
? und Reichskanzlers unnötig und auch nicht zutreffend . Auch
s diese Reichsminister haben als Berater des Führers und
K Reichskanzlers innerhalb der Reichsregierung bestimmte
l wichtige Aufgaben zu erfüllen , so besonders der Stellver-
i treter des Führers , Reichsminister Hetz.
s An Reichsminister Freiherrn o . Neurath richtete der
» Führer folgendes Schreiben:
s „Aus Anlatz der Vollendung des ersten halben Deze-
« niums der nationalsozialistischen Staatsführung habe « Sie
- mich wieder gebeten , in den erhofften Ruhestand versetzt za
: werden . Ich kann mit Rücksicht auf Ihre mir unentbehr-i lichen Dienste trotz Würdigung Ihres soeben vollendeten
? 65. Geburtstages und 40jährigen Dienstjubiläums dieser
» Bitte nicht entsprechen . In den fünf Jahren einer gemein-
' sauren Zusammenarbeit sind mir Ihr Rat und Ihre Eiu-
! sicht unentbehrlich geworden . Wenn ich Sie daher unter
, Entbindung von den laufenden Geschäften des Reichsautzen-
! Ministeriums zum Präsidenten des Geheimen Kabinetts-
> rates ernenne , so geschieht es» um mir auch in Zukunft einen
s Ratgeber an der höchsten Spitze des Reiches zu erhalten , der
- mir in fünf schwersten Jahren in loyaler Treue zur Seite
- gestanden war . Ihnen dafür heute zu danken , ist mir ein' tiefstes Herzensbedürfnis ."

! Umfasfen-e Verfonalverag-eruagen
i Ernennungen und Entlassungen im Heer und in der
l Luftwaffe

Berlin, 4. Februar . Der Führer und Reichskanz¬ler hat zahlreiche Personalveränderungen , Ernennungenund Entlassungen im Heer und in der Luftwaffe verfügt.
Im Rahme » notwendig gewordener Umorganisationenim Bereich der Luftwaffe wurden im Reichslustfahrtmini¬

sterium mehrere Stellen neu geschaffen.

Berlin, 4. Februar . Aufgrund der Vollmacht, die
der Führer und Reichskanzler dem Beauftragten für de»
Vierjahresplan , Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göring zur Neuorganisation des Reichs- und Preutzischen
Wirtschaftsministeriums am 26 . November 1937 gegeben
hat , tritt folgende Neuordnung ein:

Der Geschäftsbereich des Reichs- und Preutzischen Wirt¬
schaftsministeriums wird in fünf Hauptabteilungen einge-

z teilt , zu denen die Zentral -Abteilung tritt,
i Im Verfolg dieser Neuorganisation finden zahlreiche
; personelle Ernennungen und Veränderungen statt.
i
! MKteb im- Begrüßung
r Berlin , 4 . Febr . Der Reichsminister für Volksaufllärung und' Propaganda , Dr . Goebbels , nahm am Freitag im Festsaal sei¬nes Ministeriums die feierliche Verabschiedung des bisherigen

Staatssekretärs und jetzigen Reichswirtschaftsministers Funkund die Einführung der neuen Staatssekretäre , ReichspresscchefDr. Dietrich und Hanke, in Anwesenheit der Abteilungs¬leiter und sämtlicher Referenten des Ministeriums vor . Reichs-
minster Dr . Goebbels richtete an den aus dem Ministerium schei¬denden Reichswirtschaftsminister Funk herzliche Worte des Ab¬
schiedes , wobei er der jahrelangen vorbildlichen Zusammen¬arbeit im Propagandaministerium gedachte . Mit bewegten Wor¬
ten nahm dann Reichsminister Funk Abschied von dem Mi¬
nister und seinen bisherigen Mitarbeitern . Er gedachte nocheinmal der vielen entscheidenden Stunden , in denen es ihm im
Propagandaministerium vergönnt war , tatkräftg mitzuwirkenan der Verwirklichung der weitschauenden Pläne des Führers.
Reichsminister Funk schloh mit dem Ausdruck des tiefsten Dankes
an Reichsminister Dr . Goebbels für das uneingeschränkte Ver¬
trauen , das er ihm stets geschenkt habe.

Reichsminister Dr .
' Goebbels wandte sich nun den beiden

neuen Staaatssekretärcndcs Mininerinms : n , löankeund Dr . Dietrich , und hietz sie in herzüünm Worten mi Kreiseihrer Mitarbeiter willkommen.
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AMilin Mmr zchn Mre Soulett»
Der Ehrentag -es Gaulelters ist ein Ehrentag -es Gaues Wurttemberg-Sohenzotlern

Die Parteigenossenschaft des Gaues Wiirttemberg -Hohen-
zollern beging am Freitag das zehnjährige Jubiläum ihres
Gauleiters . Äm 1 . Februar 1928 hat der Führer Wilhelm
Murr zum Führer der schwäbischen Parteigenossen im
Kampf um Deutschlands Wiedergeburt ernannt . Er war ei¬
ner jener Männer , die in der Zeit des großen völkischen
Niedergangs den Glauben an Deutschland nie verloren und
in diesem Glauben auch die Kraft und die Mittel fanden,
für das große Ziel, für Deutschlands Erneuerung sich einzu¬
setzen.

Bereits im Jahre 1922 trat Wilhelm Murr der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei bei. Als Orts¬
gruppenleiter von Eßlingen hat er von diesem Jahre an
der Idee des Führers gedient. Nichts konnte ihn von sei¬
nem Glauben abbringen , wurde die junge revolutionäre
Bewegung auch noch so sehr von den Angriffen ihrer Geg¬
ner durchgerüttelt. Keiner hat im Gau wie er in den Jah¬
ren 1924 25, da fast alle maßgebenden Führer der Bewe¬
gung in Württemberg glaubten , dem Führer Adolf Hitler,
nicht mehr folgen zu können, die Fahne hochgehalten.

Mit rund 15 Parteigenossen hat damals , nachdem das
Verbot der NSDAP , aufgehoben war , der damalige Orts¬
gruppenleiter Murr dkn Neuaufbau begonnen. Im Proto-
kollbuch der Ortsgruppe Eßlingen ist eine Rede enthalten,
die Wilhelm Murr um die Mitte des Jahres 1925 vor den
wenigen Getreuen hielt . Wie unerschütterlich sein Glaube
an den Führer und an den Endsieg der nationalsozialisti¬
schen Idee gerade in dieser für die Bewegung so schlimmen
Zeit war , zeigen diese Sätze. Er sagte damals , daß Deutsch¬
lands Wiedergeburt nur von Männern erzwungen werden
könne , die aus nationalsozialistischer Ueberzeugung bereit
seien , dem Führer Adolf Hitler zu folgen. „Ob Einzelne,
die uns verlassen haben" — so fuhr er dann fort — „wieder
zu unserem Führer zurückfinden , hängt davon ab , ob ihnen
die Befreiung des deutschen Volkes von Versailles , von
Juden und Marxisten und damit der jüdisch-liberalistischen
Idee innerlich ernst war , oder ob sie nur als aus Verär¬
gerung oder um persönlicher Vorteile willen zu unserer
Bewegung kamen . Das Ziel ist heute nach wie vor und für
immer klar. Es heißt : die Befreiung Deutschlands. Den
Weg aber zu diesem Ziel und wie er im Einzelnen began¬
gen wird , bestimmt ausschließlich und allein und in jedem
Fall der Führer .

"
Der Gauleiter schloß daran die für jeden Parteigenossen

wichtigen Richtungspunkte: 1 . Jeder hat Diszpilin zu hal¬
ten und zwar überall und in jedem Fall . 2 . Rastloses Ar¬
beiten und rücksichtsloses Einsetzen für die NSDAP , und
ihren Führer . 3 . Werbung von Kämpfern für die Bewe¬
gung.

Das waren die Worte , als damals begonnen wurde,
aufs Neue die Bewegung auszubauen . Nichts verrät die
Schwierigkeilen, die sich dieser jungen Gruppe entgegenstell-
ten und doch waren sie so ungeheuer groß . Aber bereits ein
Jahr später könnte unser heutiger Gauleiter und Reichs¬
statthalter mit Stolz feststellen , daß das Ziel , das er erst¬
mals der kleinen Gruppe gestellt hatte , erreicht worden war.

Es war gelungen, eine schlagkräftige Ortsgruppe in Eß¬
lingen aufzustellen, die erste Voraussetzung war , um im
größeren Ausmaß mit der Werbung zu beginnen , um den
Kampf um den schwäbischen Menschen in das ganze Land
hinauszutragen . Werbung und immer nochmals Werbung,
das stand im Vordergrund aller Arbeit . Es war in diesem
ersten Jahr gelungen, stärker als bisher die Arbeiterschaft
für die nationalsozialistische Idee zu gewinnen . Und es
hatte sich gezeigt , daß , wenn der Arbeiter für den Führer
gewonnen war , er ihm auch unbedingte Treue hielt . „Ich
bitte dringend"

, so schloß 1926 der Gauleiter den Jahres¬
bericht , „immer an die Werbearbeit zu denken . Unsere Be¬
wegung wächst unverkennbar im ganzen Reich . Aber sie
wächst nicht von selbst, sondern nur das intensive Arbeiten
jedes Parteigenossen . Scheint uns das Ziel heute als noch
unerreichbar , es gibt nichts , was dem Nationalsozialisten
unerreichbar ist — wenn er nur will . Darum an die Arbeit,
Parteigenossen . Alles für Deutschland . Es lebe der Natio¬
nalsozialismus ! Es lebe unser Führer Adolf Hitler !" 15.
Oktober 1926.

In dieser Zeit war es auch gelungen, neben der schlag¬
kräftigen Ortsgruppe eine SA . in Eßlingen zu schassen, die
vom Gegner gefürchtet und zum politischen Instrument
wurde . Als zu Beginn des Jahres 1927 die Eßlinger SA.
mit ihrem Ortsgruppenleiter zusammen in Göppingen eine
Versammlung abgehalten hatte , schrieb nachher die Eöppin-
ger Freie Volkszeitung: „ . . . von dem unerschrockenen Auf¬
treten der auswärtigen Hakenkreuzler konnte aber mancher
Republikaner etwas lernen . Diese hakenkreuzlerische Spritz¬
tour der Eßlinger zeigte wiederum die Wahrheit des Wor¬
tes , daß erfolgreiche Staatspolitik ausreichende Macht vor¬
aussetzt ." Und Parteigenosse Wilhelm Murr schrieb damals
unter diesen Ausschnitt mit Stolz : „So schreibt der Gegner
über meine Eßlinger SA .

"
Von anderen Zeitungsmeldungen , von wüsten Hetzarti¬

keln , in denen, an der Spitze die kommunistische Arbeiter¬
zeitung, in gehässigster Weise Verleumdungen auf Ver¬
leumdung geführt wurde, wollen wir hier schweigen. Bilder
trostlosesten Klassenkampfes und unseligster völkischer Zer¬
rissenheit rufen sie in uns wach. Unbeirrt aber ging die
kleine Gruppe der damaligen schwäbischen Parteigenossen
ihren Weg. Von der Linken bis zu den rechtsstehenden
Kreisen wurde die nationalsozialistische Bewegung ange¬griffen . Nicht allein , daß sie von jenen als „reaktionär"
beschimpft wurde — es wirkt geradezu lächerlich , heute einen
Brief vor sich liegen zu sehen , in dem vor knapp zehn Jah¬ren sogenannte nationale Männer die Nationalsozialistenals Marxisten hinstellten Die Antwort des Gauleiters aufein derartiges Schreiben, oas heute noch in den Akten vor-
kiegt , lautet : „Wir sind weder Reaktionäre , noch Kommuni¬
sten , sondern Nationalsozialisten und dies allerdings kom¬
promißlos.

Am 1 . Februar 1928 wurde Parteigenosse Wilhelm Murr
»om Führer zum Gauleiter von Württemberg ernannt . Wiees in» Jabre 1905 bpi dem Ausbau der Ortsarnvne Eülinae.»

der Fall war , so mußte nun mit dem Aufbau des
Gaues genau so von vorn begonnen werden. War der
Aufbau der Ortsgruppe aus den kleinsten Anfängen Herais
eme unaebeure Leiitnna . io ''' ' r die Arbeit , die
oon dem Gauleiter verlangt wurde, geradezu gewaltig . Här¬
ter als anderswo in Württemberg war inEßlingen der
Kantpf der Parteien . Er galt nicht zuletzt der Per,on des
Gauleiters , der selbst aus den schaffenden Kreisen des Vol¬
kes hervorgegangen, durch seinen Einsatz und aufopfernde
Tätigkeit für die Bewegung Adolf Hitlers alle die Schlag¬
worte der gegnerischen Parteien von vornherein entkräf¬
tete : NSDAP , die Partei die Kapitalisten und Schwerindu¬
strie.

Der Sitz der Gauleitung war in diesen Jahren in Eßlin¬
gen . In engsten Verhältnissen mußte gearbeitet werden. Die
Möbel waren zusammengepumpt und m den drei kleinen
Räumen waren neben der Gauleitung die HJ .-Führung
und SA .-Führung untergebracht . Aber der Kampf ging
vorwärts . In zahllosen Versammlungen landauf , landab
wurde die Eßlinger SA . eingesetzt . Sie leistete in den Jah¬
ren 1928/29 noch Saalschutz in Hohenzollern, im Schwarz¬
wald , in Heilbronn und in Karlsruhe . Ungeheure Opfer
waren es , die damals von jedem Einzelnen verlangt wur¬
den . Nirgends standen Geldmittel zur Verfügung . Aber

umso größer waren die Schulden. Fast war es zur Selbst¬
verständlichkeit geworden, daß der Gauleiter die Anzeigen,
Werbezettel oder Plakate immer wieder aus eigenen Mit¬
teln begleichen mußte. Und immer wieder hat er durch den
Einsatz seiner Persönlichkeit verstanden, das Loch im Geld¬
sack zu stopfen . Immer war der Gauleiter , Wilhelm Murr,
streng gegen sich selbst, ist zur Fahne des Führers gestanden
unter Hinteransetzung seiner eigenen Familie . Er war der
Einzige, der oft Nacht für Nacht auf dem Büro der Eaulei-
tung die notwendigen Arbeiten verrichtete.

Trotz allem ging es im Gau langsam auswärts . Noch im
Jahre 1928 berief der Gauleiter Len Eauparteitag nach
Ulm ein . Zum ersten Male spürte man hier eine straffe
Führung , zum ersten Male marschierten alle Formationen
der Bewegung in geschloffenen Trupps , in guter Organisa¬tion auf . Stützpunkt um Stützpunkt, Ortsgruppe um Orts¬
gruppe wurde »tm jene Zeit aufgebaut . Der Erfolg dieser
Arbeit zeigte sich bei der Reichstagswahl im September
1930 . Neuer Ansporn waren diese Erfolge und den Grund¬
satz, den der Gauleiter einst bei der llebernahme des Gaues
vertrat , daß zunächst überall Trupps und Stürme aufgebaut
werden müßten , aus denen später Standarten werden , ver¬
folgte er weiter bis am 30. Januar 1933 eine Armee ge¬worden war , der sich niemand mehr entgeqenzustellen ver¬
mochte.

Am 7. März 1933 übernahm Gauleiter Wilhelm Murr
die Regierungsgeschäfte in Württemberg , war Staatspräsi¬dent , Innen - und Wirtschaftsminister und wurde im Mai
1933 zum Reichsstatthalter in Württemberg ernannt . Die
Arbeit ist seither nicht weniger geworden. Unermüdlichwurde auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens Neues
geschaffen , wurden von der Partei zum Wohl des Volkes
neue große Pläne ausgearbeitst und durchgeführt . Daß der
Gau Wurttemberg -Hohenzollern heute nicht an letzter Stelle
»m Reiche steht, sagt uns die Bezeichnung„ Mustergau ",die anläßlich seines Besuches in Stuttgart bei der 5 . Reichs¬
tagung der AO. der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , erwähnt hatte . Zum Mustergau des Reiches ist unserGau in verschiedenen Beziehungen geworden, in organisa-
torlscher , in sozialpolitischer , in verwaltungsmäßiger und
wirtschaftlicherHinsicht.

Der Lebenslauf -es Sauletters
nsg. Gauleiter Reichsstatthalter Wilhelm Murr ist am 16.

Dezember 1888 in Eßlingen am Neckar geboren . Nach dem Ve-
nick, der Volksschule . kaufmännische Lekre . dann aktive Militär¬

zeit in den Jahren 1908—1910 beim Infanterie - Regiment 128
in Stuttgart.

Am dritten Mobilmachungstag 1914 mit dem Jnf .-Regt . 124
ins Feld gezogen . Erste Gefechte in den Vogesen, später bei
Bapaune und Albert . Im Juni 1916 , nachdem das Regiment in
die Arras - Schlacht geworfen war, verwundet. Nach der Wieder-
aenesung im September 1916 mit dem Füselier -Negiment 122
am serbischen Feldzug beteiligt , zum neu gebildeten Vrigade-
stab abkommandiert. Dann auf den Frontabschnitten Balkan,
Ost-Galizien und im Westen bis zu einer schweren Erkrankung
iin September 1918 . Der Gauleiter lag während der Novem¬
berrevolte im Lazarett in Kottbus und trat im Sommer 1919
wieder in seinen Beruf zurück . Nahm leitende Stellungen in In¬
dustrie und Großhandel ein, war bis zum Jahre 1930 in der
Maschinenfabrik Eßlingen als Korrespondent tätig Die politi¬
schen und klassenkämpferischen Vorgänge schon während des
Krieges , insbesondere aber der Kriegsausgang selbst, ließe«
auch ihn, der sich damals schon tiefer mit den völkischen und
wirtschaftlichen Fragen beschäftigt hatte, die Zersallserscheinun-
gen unseres Volkes klar erkennen . Zum ersten Mal trat er da¬
mals öffentlich in einer großen Versammlung in Eßlingen als
Diskussionsredner auf, in der ein Rabbiner darüber sprach, ob
die Juden in Deutschland heimatberichtigt seien.

Im Jahre 1922 trat Wilhelm Murr der NSDAP , bei. War
bald Propaganda - und dann Ortsgruppenleiter in Eßlingen.
Nach der Aushebung des Verbots der Partei schloß er sich ihr
wieder im Juni 1925 an. Er war dann als Propagandaleiter
tätig und wurde im Februar 1928 zum Gauleiter ernannt» 1980
Reichstagsabgeordneter, März 1933 Staatspräsident , Innen - und
Wirtschaftsminister. Seit Mai 1933 ist Gauleiter Wilhelm Murr
Reichsstatthalter iu Württemberg.

*

Das Jubiläum -es Gauleiters
nsg . Wenn Gauleiter Reichsstatthalter Wilh . Murram Frei¬

tag auf zehn Jahre des Kampfes der NSDAP , und der national¬
sozialistischen Aufbauarbeit im Gau Württemberg zurückblicken
konnte , so ist dies Anlaß, des Tages zu gedenken , da er einst , als
der Kampf am schwersten war, von Adolf Hitler mit der Füh¬
rung der schwäbischen Parteigenoffenschaft beauftragt wurde.
Die zahllosen Elückwunschbezeugungen , die aus Anlaß dieser
Feier und aus allen Kreisen der schwäbischen Parteigenoffen¬
schaft dem Gauleiter auf den Tisch geflattert sind, beweisen, wel¬
cher Anerkennung, welcher Verbundenheit sich der Gauleiter und
Reichsstatthalter in seinem Gau erfreuen darf.

Der Glückwunsch der Gauamtsleiter
In den ersten Vormittagsstunden des Freitags fanden sich

beim Gauleiter seine engsten Mitarbeiter , die Gauamtsleiter,
ein , ihm ihre Glückwünsche zu überbringen. Eaugeschäftssührer
Baumert sagte , indem er dem Gauleiter ein Geschenk über¬
reichte, daß sie alle um die Sorgen und Mühe wissen , die den
Führer des Gaues immer die ganzen zehn Jahre hindurch b«.
gleitet haben, und daß sie immer daran denken werden . Gau¬
leiter Reichsstatthalter Murr dankte ihnen mit herzlichen Wor¬
ten. Seinen besonderen Dank sprach er EauschatzmeisterVogt
aus . der in den zehn vergangenen Jahren immer an seiner Seite
gestanden und obwohl er es einfacher und bequemer hätte habe«
können , die „Schulden" des Gaues verwaltete.

Unterdessen hatten im Arbeitszimmer des Gauleiters die Be¬
amten und Angestellten des Büros des Reichsstatthalters und des
Gauleiters einen riesigen Blumenkorb aufgestellt. Und Innen¬
minister Dr. Schmid hatte seine Glückwünsche überbracht.

Besonders erfreut war der Gauleiter über die Ehrung durch
die Hitlerjugend. Eebietsführer Sund ermann, der mit
Stabsleiter OberbannführerTrostel, der Obergauführerin Schön¬
berger und sämtlichen Abteilungsleitern der Eebietsführung er¬
schienen war, überreichte dem Gauleiter im Auftrag des Reichs¬
jugendführers dasgoldeneEhrenzeichenderHitler-
j u g e n d.

Weiter waren erschienen die Vertreter des DAJ ., der württ.
NS .-Presse , eine Abordnung des schwäbischen Landvolks und
der Jugendgruppen der NS . - Frauenschast , eine Crailshcimer
Trachtengruppe , Oberstarbeitsführer Müller und SA .-Ober-
gruppenführer Lud in mit den Abteilungsleitern der SA .«
Eruppe Südwest und sämtlichen Standartenführern des Gruppen-
bereiches.

Ihnen allen widmete der Gauleiter herzliche Worte des
Dankes für ihre Mitarbeit in den Jahren des Kampfes und
des Aufbaues im Gau. Er brachte dabei zum Ausdruck, daß es
wohl selten ein Geschlecht gebe , das so die stolze Freude des
Sieges erleben dürfe , in deren Erinnerung solch große Gescheh¬
nisse einer kurzen Zeitspanne Zurückbleiben.

Ein Ständchen der Musikzüge der SA .-Standarte 119 und
der NSKK .-Standarte 55 und der Gruß des Standorts Stutt¬
gart der Hitlerjugend schloffen die so zahlreichen Glückwunsch¬
bezeugungen des Vormittags.

Am Nachmittag waren die Vertreter der Landesjägermeister
und die Ratsherren der Stadt Eßlingen beim Gauleiter. Da¬
neben waren herzliche Glückwunschtelegramme von führende«
Persönlichkeiten aus allen Teilen des Reiches eingegangen. I«
einem frohen Kameradschaftsabend, den der Gauleiter
im Kreise seiner Eauamtsleiter und Kreisleiter verbrachte , fand
der Tag einen würdigen Abschluß.

Aus Anlaß des 10jährigen Jubiläums des Gauleiters Murr
hat Oberbürgermeister Dr. Strölin der , Dovotheenstraße i«
Stuttgart die Bezeichnung „ Wtlhelm - Murr - Straße"
gegeben . Durch die Benennung dieser im Mittelpunkt der Gau-
Hauptstadt gelegenen Straße mit dem Namen unseres Reichs¬
statthalters soll in sinnfälliger Weis: die Verbundenheit zwi¬
schen Gauleiter Murr und der Stadt der Ausländsdeutsche»
Stuttgart zum Ausdruck gebracht werden. Mit dieser Straßen-
benennung will die Gauhauptstadt dem Reichsstatthalter danke«
für die Arbeit, die er in den letzten zehn Jahren als Gauleiter
der NSDAP , und nach der Machtübernahmezugleich als Reichs¬
statthalter für unser Schwabeplaud und im besonderen für die
Stadt Stuttgart geleistet hat.
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Weder ein britischer Damyser versenkt
Zwei Flugzeuge bombardieren Frachtschiff „ Alcira"

Bilbao, 4 . Febr. Wie gemeldet wird, ist das aus Glasgow
stammende britische Frachtschiff „Alcira" am Freitag morgen
auf der Höhe von Barcelona von zwei Flugzeugen, die aus
Richtung Barcelona kamen und keinerlei Kennzeichen trugen,
versenkt worden. Fischerboote , die sich in der Nähe befanden,
sollen die Mopsige Besatzung und einen Kontrollbeamten des
Nichteinmischungs - Ausschusses gerettet haben.

Das sogenannte „Verteidigungsministerium" der spanischen
Bolschewisten hat am Freitag vormittag eine Erklärung aus¬
gegeben , in der die Behauptung aufgestellt wird, daß der britische
Frachtdampfer „Alcira" durch zwei nationalspanische Flugzeuge
versenkt worden sei . Die Maschinen hätten den Dampfer zwei¬
mal überflogen und dabei insgesamt fünf Bomben abgeworfen.
Der Vorfall soll sich , wie man weiter hört , gegen 9 Uhr morgens
abgespielt haben . Die Besatzung ist zur Zeit in Barcelona noch
nicht eingetroffen, während die sowjetspanische Erklärung bereits
um 11 Uhr vormittags in Paris ausgegeben wurde . Die
„Alcira" hat nach den bisherigen Feststellungen keine Funk¬
anlage an Bord gehabt, eine Tatsache, die äußerst starke Be¬
achtung findet und interessante Rückschlüsse tun läßt.

Empörung
Salamanca , 4 . Febr. An amtlicher spanischer Stelle herrscht

außerordentliche Empörung über den neuen Bomben¬
angriff auf ein englisches Schiff vor Barcelona und die Ver¬
senkung dieses Schiffes. Man weist darauf hin , daß nach dem
Wiederoordringen der nationalen Truppen bei Teruel und dem
siegreichen Durchbruch an der Siidfront in Barcelona und Va¬
lencia erneut größte Entmutigung herrsche und man dort jetzt
alles auf eine Karte zu setzen beginne.

Schon einmal habe die nationalspanische Regierung die ganze
Welt unter Darlegung durch nichts hinwegzudeutelnder Beweise
auf den rotspanischenFlugzeug st Ltzpunkt Murcia hin¬
gewiesen, wo sich hinter der roten Front notgelandete national¬
spanische Flugzeuge, die wieder instand gesetzt worden sind, mit
nationalen Erkennungszeichen befinden. Im vorigen Jahr seien
diese Flugzeuge fast täglich aufgestiegen, um unter national-
spanischer Flagge Verbrechen zu begehen , die dann der natio>
nalspanischen Regierung und ihren Streitkräften in der Well
zur Last gelegt wurden.

Lange Zeit hätten jetzt die Flugzeuge von Murcia in den
Hangars gestanden . Erst in den letzten Wochen seien sie mehr¬
fach aufgestiegen, einmal, um ungefährdet unter falscher Flagg«
offene Städte im nationalspanischen Hinterland zu bombardie¬
ren , zum anderen, um internationale Verwicklun¬
gen herbeizuführen. Das gleiche , was vom Flugzeug¬
stützpunkt Murcia zu sagen sei , sei auch anzuwenden auf den
Flottenstützpunkt Cartagena, von wo aus bekanntlich immer
wieder rotspanische Schiffe unter nationalspanischer Flagge zu
Piratenstreichen auGgelaufen seien . Im übrigen erhebe sich die
Frage : Wie kommt es , daß bei dem Bombenüberfall auf die
„Alcira " so plötzlich und so schnell : reitenden Helfer mit
rotspanischer Flagge zur Hand gewesen seien . Hier sei doch
irgend ein Zusammenhangoder eine Verabredung zu verzeichnen.

Eondermaßliahimti Englands
London, 4 , Febr. Von autoritativer britischer Stelle wurde

eine Erklärung abgegeben, daß Großbritannien zur wirksameren
Durchführung seines Anteiles in der Antipriaten - Kon»
trolle besondere Schritte zu ergreifen beabsichtigt , un¬
geachtet der Maßnahmen, die etwa von den anderen Nyon-
Mächten unisrnommen würden . In der Verlautbarung wurde
bestätigt, daß Außenminister Eden am Mittwoch mit dem fran¬
zösischen und italienischen Botschafter Maßnahmen beraten hat,
die nach Ansicht der britischen Regierung zur Vermeidung neuer
Angriffe auf Schiffe ergriffen werden müßten.

Außenminister Eden wird voraussichtlich darüber am kommen¬
den Montag eine volle Erklärung im Unterhaus abgeben.

KrlegsreOt über Kanton
Japanische Fliegerangriffe

Hongkong, 4. Febr. (Ostasiendienst des DNV .j Die Mel¬
dungen über einen Staatsstreich in Kanton scheinen sich zu be¬
stätigen. Obwohl die Telephonleitungen zwischen Hongkong und
Kanton seit Donnerstag abend gesperrt waren, gelang es dem
Sonderberichterstatterdes Deutsche« Nachrichtenbüros am Frei-
ckag mittag , mit dem deutschen Konsulat in Kanton fernmündlich
4« Verbindung zu trete» , während gerade ein sehr schwerer japa¬
nischer Fliegerangriff auf Kanton, besonders auf die Vorstadt
Saitschuen, erfolgte. Ueber Kanton ist, wie bestätigt wurde,
tatsächlich Kriegsrecht verhängt worden . Jeglicher Autoverkehr,
außer mit Sonderausweisen , ist untersagt. Fahrzeuge, die dennoch
verkehren , werde« überall angehalten und durchsucht. I » der
Stadt herrscht Panikstimmung und Spionenfurcht.

Gewährsleute des Sonderberichterstatters, die von Kanton
kommend in Hongkong eintrafen, berichteten , daß der Perl-
Fluß durch Versenkung von mit Beton belade-
uen Schiffen völlig gesperrt sei. Hierdurch seien
fünf ausländische Kanonenboote sowie mehrere ausländische
Dampfer auf dem Strom eingeschlossen. Auch die telephonischen
und telegraphischen Verbindungen zwischen Kanton und Hankau
sollen außer Betrieb sein.

Nach Reutermeldungen aus Hongkong sind dort bisher noch««bestätigte Gerüchte im Umlauf, denen zufolge in Kanton ein
Staatsstreich verübt worden sei , der die Loslösung von
derHankau - Regierung und die Bildung einer unab¬
hängigen Regierung zum Ziele habe . Man führe diese Ent¬
wicklung auf Anhänger des Generals Schanschitang zurück,
der 1936 gegen Tschiangkaischek rebelliert habe Sollte sich diesei
Trennungsplan verwirkliche «, so « Lrd« da» die Zukunft Chinas
wesentlich beeinflusse «.

Aus AM md Laad
Altensteig, den 5 . Februar 1938.

„Weiße Sklaven"
„Grünen B <r u m" - L i ch t s p i e l e : Dem Film

„W eiste Sklaven" liegt folgende Handlung zugrunde:
Bordfest auf dem kaiserlich russischen Panzerkreuzer Seba¬
stopol . Glückstrahlend verkündet der Gouverneur von
Sebastopol die Verlobung seiner Tochter mit dem Ober¬
leutnant z . S . Graf Wolgoff . Und während auf dem Deck
die Offiziere und der Adel des zaristischen Rußlands tanzen
und flirten , bewaffnen sich in den Kasematten die Matro¬
sen für den Aufstand . Plötzlich heulen Sirenen , krachen
Schüsse, die Revolution ist da ! Bittere , leidvolle Tage be¬
ginnen für die „Weißen "

, die Bürger , die Offiziere , die
Zarenanhänger . Der Pöbel herrscht in Sebastopol . Zn
fieberhafter Eile arbeiten die Revolutionäre , den Panzer¬
kreuzer wieder flott zu machen , fieberhaft sucht man den
ehemaligen Gouverneur , und fieberhaft fahndet Boris , der
Herr der Stadt , nach Manja , der Tochter des Gouverneurs,
feiner ehemaligen Herrin . Möhr als alle Politik beherrscht
diesen Revolutionär die hoffnungslose Leidenschaft der
Liebe zu Manja . Die Tscheka durchsucht die Stadt , um den
Gouverneur und seine Tochter zu finden und den Führer
der Gegenrevolution aufzuspüren . Der Gegner ist nicht un¬
tätig . Munitionsdepots fliegen in die Luft , Waffenarse¬nale werden zerstört , Geiseln befreit , und auf dem Panzer¬
kreuzer „Sebastopol " bringen heimlich weiße Ingenieuredie Maschinen in Ordnung . Als Boris sich endlich am Ziel
seiner Wünsche glaubt , als Manja in seiner Gewalt und
Graf Wolgoff als Führer der Weißen entdeckt ist , zerreißendie ersten Granaten die Stille der schlafenden Stadt . Die
Gegenrevolution hat ihren ersten Sieg errungen . — Der
Film „Weiße Sklaven "

, der ein Bild aus Len Schreckens¬
tagen der russischen Revolution 1917 , von dem Kampf zwi¬
schen Weiß und Rot gibt , ist nach einem Tatsachenbericht
von Charlie Röllinghoff gestaltet . Auspeitschend leiden¬
schaftlich , zart und innig , schwermütig und klagend sind die
Szenen des Films untermalt . Pausenlos ballen sich die
Ereignisse zusammen zu einer elementaren filmischen Sym¬
phonie , sich immer wieder zuspitzend zu Höhepunkten der
Sensation in faszinierenden Szenenfolgen . Und schließlich
klingt der Film in einem hohen Lied der Treue , des Glau¬
bens und der alles überdauernden Liebe aus . Hauptdar¬
steller sind Camilla Horn , Werner Hinz , Theodor Loos,Karl John , Agnes Straub , Fritz Kampers , Albert Florath,
Willy Schur und Alexander Engel.

Schizunft Altensteig. Die Schisportler , die sich zur Fahrtam morgigen Sonntag angemeldet haben , fahren um 7 Uhram Postamt ab . Nach dem amtlichen Schwarzwald -Schnee-
bericht sind die Schneeverhältnisse „in den Hochlagen bei
Freudenstadt überall gut .

"

„Hilde und 4 L8 " in Altensteig . Wer die Spielpläneder deutschen Theater im letzten Jahr verfolgt hat , dem
begegnete immer wieder dieser etwas eigenartige Lustspiel-Titel „Hilde und 4 ? 8"

. Es gibt wohl kaum ein Theater,das sich diesen sicheren Erfolg entgehen ließ und sogar der
Film hat sich den geeigneten , unbedingt wirksamen Stoff
zunutze gemacht. Kein Wunder , daß die Württembergische
Landesbühne ebenfalls dieses Lustspiel in ihren Plan auf¬
genommen hat . Am 11 . Februar findet die hiesige Auffüh¬
rung statt . Es ist zu erwarten , daß sich auch hier ein zahl¬
reiches und dankbares Publikum mit dem bewährten Stück
einen netten und 'unterhaltenden Abend verschaffen wird.

Für deutsche Leistung — Der Schaufensterwettbewerb
1838 . Am Anfang des Berufswettkampfes aller Schaffen¬den steht auch dieses Jahr wieder der Schaufensterwett¬bewerb . Dieser in die Zeit vom 13. bis 20 . Februar fallendeWettbewerb wird von der Reichsbetriebsgemeinschaft Han¬del selbständig durchgeführt ; erstmals nehmen an ihm Heuer
auch Erwachsene teil . Wie wir soeben erfahren , beträgt die
Zahl der Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb in diesem
Jahre im Großkreis Calw 70 . Im Kreisabschnitt Calw sind
es 20 Teilnehmer (1b Lehrlinge und 5 Erwachsene) , Neuen¬
bürg stellt 30 und Nagold 20 Wettkampfteilnehmer . Für
Len Schaufensterwettbewerb gilt wieder die Losung : Für
deutsche Leistung!

Calw , 4 . Februar . (Zum Postamtmann ernannt .) Der
Vorstand des Postamts Calw Single ist mit Wirkungvom 1 . Februar zum Postamtmann ernannt worden.

Calw , 4 . Februar . (Kleinkraftspritze angefchafft. ) Das
Feuerlöschwesen der Stadt Calw hat einen wertvollen Aus¬
bau erfahren . Die Stadt wie die Ver . Deckenfabriken haben
je eine MagirNs - Kleinkraftspritze ange¬
schafft und der Feuerlöschpolizei zur Verfügung gestellt.
Gestern mittag sind die beiden neuen , die PolizeifarbeGrün zeigenden Feuerlöschgeräte hier eingetroffen ; die Ab¬
nahme erfolgte durch den stellv . Landesbranddirektor Bau-
rat Fleck - Stuttgart.

Huzenbach, 4 . Februar . (Neuer Bürgermeister . ) Es
schieden mit Ende des Jahres 1937 im Kreise Freudenstadt
sechs Bürgermeister vom Amt und traten in den Ruhe¬
stand , nachdem sie das gesetzliche Alter für Len Ruhestand
erreicht hatten . Die Nachfolger der ausgeschiedenen Bür¬
germeister sind inzwischen von den maßgeblichen Stellen
ausgesucht worden und schon fand am Donnerstag die erste
Einsetzung eines der neuen Bürgermeister statt :

' drunten
in Huzenbach, wo als Nachfolger von Bürgermeister
i. R . Schwarz der Bürgermeister der Gemeinde Schwar-
zenberg-Schönmünzach, Friedrich Rupps, feierlich ver¬
pflichtet wurde . Bürgermeister Rupps , der erst vor ein¬
einhalb Jahren an die Spitze der Gemeinde Schwarzenberg-
Schönmünzach berufen wurde , hat außer diesem Amt auch
das des Bürgermeisters von Huzenbach in Personalunion
übernommen . Für die Lösung, für Huzenbach und Schwar-
zenberg -Schönmünzach einen gemeinsamen Ortsvorsteher zu
berufen , sprachen folgende Gründe : weil die Wirtschaftliche
Struktur beider Gemeinden gleich ist , und es zweckmäßig er¬
schien, bei der Besetzung beider Bürgermeisterämter eine
Personalunion zu schaffen und weil sich — was b? ' der

Vvtlsnntmsckunssn
inlt ^

NS .-Frauenschast und Deutsches Frauenwerk
Montag , 7 . 2 . , abends 8 .15 Uhr im „Grünen Baum " Pflicht¬

abend . Lichtbildervortrag über Ostoberschlefien . Redner : Kaspe-
rldius , Deutsches Ausland - Institut , Stuttgart . Ersuche um unbe¬
dingt vollzähliges Erscheinen . Gäste willkommen.

Montagabend 8 Uhr Beginn des Bügelkurses im Parteiheim.
Mitzubringen : Bügeltuch, Bügeleisen , Leibwäsche.

Die Ortsfrauenschaftsleiteri«.
Sanitätskolonne und Samar .-Gruppe

Montagabend 8 Uhr Unterricht . Der Halbzugführer.

j « Z . , » «»»«. , ZV. , ckN . >
Hitler -Jugend, Standort Altensteig

Sonntag , 6 . 2 ., Antreten am Schießstand in Uniform : erste
Hälfte 8 Uhr , zweite Hälfte 9 .30 Uhr . Standortsührer.

Hitler -Jugend , Schar 3/19/491
Sonntag , 6 . 2 ., ist die Schar vollzählig auf dem Egenhauser

Kaps zum Reichsschietzwettkampf angetreten . Beginn 8 .30 Uhr.
Scharführer.

finanziellen Lage der Gemeinde Huzenbach sehr geboten
war — durch Führung beider Bürgermeisterämter durch
einen einzigen Bürgermeister Verwaltungskosten für die
Gemeinde Huzenbach ersparen lassen.

Vondors , Kr . Herrenberg , 4 . Febr . (Ein Toter im
Feldschuppen . ) Am Donnerstag früh wurde in einem
Feldschuppsn an der Seebronner Straße ein 27 Jahre alter
Mann aus Alt -Oberndorf tot aufgefunden . Die Leiche wies
eine Schußwunde auf , die Waffe wurde jedoch nicht gefun¬
den. Ob Mord oder Selbstmord vorliegt , muß die Unter¬
suchung ergeben.

Reutlingen , 4 . Febr . (Ställe für 600 EHW . -
Schweine . ) Im Zuge des geplanten Schlachthofneubaues
will die Stadtverwaltung auf dem städtischen Gelände beim
Südbahnhof auch Ställe für 550 bis 600 EHW . -Schweine
bauen . Mit den umliegenden Gemeinden wird über eine
Beteiligung an den Baukosten verhandelt.

Gaildorf , 4 . Febr . (Ertrunken . ) Am Donnerstag
früh wurde der 67jährige Malermeister Ludwig aus Ober¬
rot tot aus der Rot gezogen. Ludwig war schon seit Diens¬
tag abend vermißt worden . Er hatte in Obermühle zu tun
und fft vermutlich auf dem Heimweg in der Dunkelheit in
die Rot geraten.

Hönau , Kr . Reutlingen . 4. Febr . (E i n L ru ch ss e rl e.)
In der letzten Zeit ist das obere Echaztal durch eine Reihe
von Einbrüchen beunruhigt woroen . Ein neuer Einbruch
wurde am Mittwochnachmittag bei hellichtem Tage verübt.
Der Täter öffnete die verschlossene Haustüre eines Privat-
hauses in der Nähe der Baumwollspinnerei Honau und
stahl einen Geldbetrag von etwa 40 RM . Der Einbrecher
konnte noch nicht gefaßt werden.

Veringenstadt (Hohenz . ) , 4 . Febr . (Ce in e i n e T a t . ) Im
Anwesen eines hiesigen Landwirts wurde nachts der Enten,
stall erbrochen und die gesamte Entenherde von neun Stück
vergiftet . Es dürfte sich um einen gemeinen Racheakt Han»
dein.

Heudach , 4. Febr . ( Bran d .) Am Donnerstag früh brach
in der sog . Dipperei der hiesigen Korsettfabrik Spießhoferund Braun ein gefährlicher Brand aus , dadurch, daß sich
feuergefährliche Stoffe wie Cellulöidmasse und Spritzlack
entzündeten . Zur Bekämpfung des Brandes wurden sofort
die Heubacher Feuerwehr , der Gmünder Löschzug und der
Heubacher Arbeitsdienst gerufen , denen es gelang , den
Brand zu lokalisieren und damit ein Uebergreifen auf die
anderen Gebäude zu verhindern . Die Dipperei brannte je¬
doch vollständig aus . Der Sach- und Eebäudeschaden ist be¬
deutend.

Amen , EM Mb Sport
Fußball am Sonntag "ff

Zum 21. Male gegen die Schweiz
Acht Tage später als lm vergangenen Jahr wird im Welt-

meisterschaftssahr die Serie der deutschen Fußball-Länderspiele
eingeleitet . Der Reigen der Eroßkämpfe wird am ersten Februar-
Sonntag mit unserem ältesten Länderspielpartner, der Schweiz,
eröffnet, die der deutschen National - Elf im Müngersdorfer Sta¬
dion zuKöln zum 21. Male entgegentritt und die uns die erste
schwere Aufgabe stellt , die unsere Fußballer im ereignisreichen
Jahr 1938 zu lösen haben. Für uns bietet sich hier die erste
gute Gelegenheit, einen kleinen lleberblick über das Leistungs-
vermögen der Spieler zu gewinnen, die nicht zum Stamm der
National - Elf zählen, die aber als sogenannte „zweite Leute" vor¬
gesehen sind, in die Weltmeisterschaftskämpfe im Juni auf fran¬
zösischem Boden einzugreifen. Die Aufstellung der deutschen
Mannschaft kommt nicht überraschend , wenn auch mit Jürisse«,
Sold und Striebinger drei „neue" Spieler auftauchen . Jeden¬
falls darf man zu unserer Elf restloses Vertrauen haben, daß
sie den Siegeszug von 1937 fortsetzt und uns in dem Glauben
stärkt, für die Weltmeisterschaft bestens gerüstet zu sein.

Die Schweiz hat sich äußerst sorgfältig auf den Kölner
Kampf vorbereitet. Die Technische Kommission des FuLAV . hat
sich trotz der zahlreichen Probespiele nicht von dem Gedanken
abbringen lassen , bewährte Kräfte einzusetzen . Die Schweiz hat
mit der für Köln namhaft gemachten Mannschaft im Herbst des
vergangenen Jahres großartige Erfolge zu verzeichnen gehabt.
Die Schweiz ist wieder sehr stark, und unsere Elf wird kämpfen
müssen, wenn sie diesen zähen Gegner niederringen will . Schieds¬
richter ist Rudd-England

Das Wetter
« et schwachen Winden noch vielfach stärker bewölkt , ab«reine nennenswerten Niederschläge . Später zeitweise auf»heiternd . Tagsüber mild, nachts stellenweise leichter FroL.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Inh . L . Lauk , Alten¬
steig. D .-Aufl . : I . 1938 : ->2Y5 Zurzeit Preisliste 3 gültig.



Weite4 „SchwarzwSlder r «te»zrit«»>" Nr . LS

köicbssenüer Stuttzsrt:
Sonntag , S . Februar : 6 .00 Frühkonzert , 8 .V0 Wasserstands-

« eldungen , Wetterbericht . „ Bauer , hör zu !"
, Gymnastik . 8 .68

Evangelische Morgenfeier , 9 .80 Lieder des Monats , 9 .15 „ Sonn-

tagmörgen ohne Sorgen "
, 10 .08 „ Sei auch ein Träger dieser

deutschen Tat , die größer ist als alles , was da war "
, 10 .60 Kam¬

mermusik , 11 .00 „ Frohe Weisen "
. 12 .00 Musik am Mittag , 13 .00

Kleines Kapitel der Zeit , 1315 Musik am Mittag , 14 .00 „Hoch

aus dem gelben Wagen !" . 14 .30 Musik zur Kaffeestunde , 15 .30

Lborgesang , 16 .00 Musik von Schallplatten . 16 .15 Sonntagnach-
» ittag aus Saarbrücken , 17 .00 Fustball -Länderspiel Deutschland
— Schweiz , 2 . Halbzeit . 18 .00 „Jetzt kommt die liebe Fasnachts-
» it . die uns Narren all erfr - ut . Und wer no nit erstanden isch
» er weiß au nit , daß Fasnet isch !"

, 19 .00 Nachrichten , Sportbe¬

richt , 19 .30 Reichs - Wintersporikämpfe der Hitlerjugend in Gar¬

misch -Partenkirchen 1938 , 19 .45 „ Ein Tänzchen , bitte ? "
, 20 .00

„ Wie es euch gefällt "
, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter¬

und Sportbericht . 22 .15 Deutsche und Wehrmachis -Skimeisier-
fchasten , 22 .30 Weltmeisterschaft im Hallenbandball : Deutsch¬
land — Oesterreich , 22 .45 Tanzmusik , 24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 7. Februar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Landwirtschaftliche Nachrichten . Eumnastik , 6 .30 Frübkon-
« rt , dazwischen von 7 .00 — 7 .10 Frühnachrichten , 8 .00 Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30

Morgenmusik , 10 .00 „Der Arme und der Reiche "
, 11 .30 Volks¬

musik mir Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Schlotzkon-

zrrt , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13 .15 Schlotz-
lonzert , 14 .00 „ Eine Stund ' schön und bunt "

, 16 .00 Musik am
Nachmittag , 18 .00 Kleine Zwischenmusik von Jndustrie -Schall-
platten , 18 .10 „ Ahnenkunde "

. 18 .30 Griff ins Heute , 19 .00 Nach¬
richten , 19 .15 „Stuttgart spielt auf "

, 21 .1 ? „Phantastische Al¬

penfahrt
"

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbe¬
richt , 22 .30 Stacht - und Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzerr.

Zamstaz , 12 . kedruar , Lalle « es

Mler-Mllü-VeMM
14ock eine Woeste Kuben 8 ie Oe-

le ^enkeit , Zut uncl SV VIIIiW
einruksuken:

Lini ^ e Beispiele unter vielen:

kinkarbi^e ^VoIIstokke 1 .60 , 1 .50 , 1 .40

Karo 1 .50, 1 . 20, — .80

Velours - .90, - .75, — .60
IVoilmusiine 1 .20. — .90. — .75

8ckitr2en 2 .50, 2 .00, 1 .50, 1 —
klanclsckuke 1 .50, 1 .25, 1 . - — .80

8ckais 1 .90, 1 .25, — .85
Oberkemtlen , karblA 5 . — , 4 .— , 3 .—

Zportkemäen 5 .— , 4 50 , 3 .50

OroLe Partie in IVesten . Pullover uni an¬

deren 8 tricksacken , Mänteln sekr billig!

S«-,ar> WttQKs/'S/'

Zum Eintritt auf 1 . März 1938 wird eine

die in Kurzschrift und Maschinenschreiben gewandt arbeiten

kann , gesucht.

Bewerbungen mit den nötigen Unterlagen wollen

binnen einer Woche eingereicht werden.

Drr Laudrat in Nagold.

Stadt La Iw.

Der auf 9. Februar 1938 fallende

Biet- md Schweine-MiM
wird nicht abgehalten. Der Bürgermeister.

WlatnWiißmkmf
tu SldudwNM

vom 31 . Januar bis 12 . Februar

AngkslunMlle Sleilvaare
empfehle ich zu billigsten Preisen

Schuhgeschäft Nürrschnabel

Lciamehl, Erdnuß <arht,
Soyrschrot , Paimkuchen-
mehl, Maiskeimschrot

* a

s>WZc/Z7

ist ein getroffen

M. Schnlerle, Altensteig
Telefon 301.

Einen ca . 11 Ztr . schweren

Zugstier
verkauft

Jakob Gauß
Altensteig - Dorf

Der Uaterzeichnele hat eine

VSsdsr -Kockds ckt »sr «t

^ nton IVeder , llttlinL - n l . kt.

m « » » a«

Slugs*

>r ». so«

bietet unersciiüpkllcbs ^tSxOkNtiette»
4tlts blssck . vercken Iv ^ sblung ge»

WM WMAlIlllM.
lOtoiLkstm , LoopoiaptoA.

Lerirllsvenieter Oottliev ktübler,
-VltensteiA , lviarktplatr

Lcköne

vninomivms?
kür Damen Mick Xincker

bM8 »
tbelO ^ ^ ^

Suche ein ehrl., fleiß. , sol.

Mädchen
für alle oorkommenden Haus-
arbeiten bet familiärer Be¬
handlung und gulem Lohn.

Bitte um Zusendung von

Lichtbild u . evtl . Zeugnissen an

Frau E . Schober, Wtidbad
Rathausg . 7.

Bestellungen auf

mit dem 3 . Kalb , 38 Wochen !

trächtig , sowie eine Kalb tu
30 Wochen trächtig , zu oer-

kaufen . Es w rd auch Jung - !

vieh in Tausch genommen . >
Georg Waidelich !
Odsrkollwanzen

Nagold.
Es sind fortwährend schöne

ATM

we
zu haben . Dienstag oormit-

tag frischer Transport.

Chr . Kievle

Schweinehandlg . , Fernspr. 312

Saalsrucht und
Saalkartoffelu

bitten wir raschesten « auf¬
zugeben

MN . MmkMle
landwtrtsch . Genoffensch . A . - G.

Lagerhaus Altensteig
Telefon 385

^ MMr
8 in versckiellenen

D Preislagen:
3 .50,4 . 25,5 .50,6 .50,
8 .50

empkieklt clie

VuckkanälunZ i^ suk

rvenii
man etwas verkauft,
vermietet oder ver-
pccht.'t oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

SchmrzwSlder
Tagerzeilimg
»Aus den Tannen*

Die größte Verbreitung
in allen Beoölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg ! "MW

« ans « , aiisas ? uni » vr »nivs . aoosnsw
bleuLiikertiLlllNL uack keprralurea unter QzrsnOe kür guten 8Itr
unck rvectzentspreebencks ^ uslülirung aus elgenerIVsrkstStte.
Og IVSraer , Lsnckssirtenmstr . , Xreuckenstockt , lAsrktp ! . 18

bei cter i?ose

Wkchflunde slir Zitbtkkmösensiirlom
je Montag , de« 7. und 21 . Februar von 9 — 12 Uhr

Amtsärztliche Sprechstunde von 15— 17 Uhr
im Kreiskrankenhaus Nagold ( Bartengsbäude)

Verlanaen Sie aber stets t
die echte M . Brockmann»

gewürzte Futtertaltmtschung
IwevgLNavke'

Schnelle Mast, keine « nochenweiche,
gesunde Auszucht , mehr Milch, mehr
Eier , hochbewertete « anlnchen «Iw.
Der „Ratgeber " sagt alles;
neue (11 .) Ausgabe kostenlos.
Su haben in den eiuschlüg . Keschüfte«
'/. kg 0 .35 , lkxv .65 , 2 ^ Irx
1 .50 , 25kg8 .90 , 50kg1 « .-Mt.

Walddüis.
Morgen Sonntag große

Tanznnterhaltnng
im „Adlersaal" . Wozu fceandlichst etnladrt

TanHavrlle Maier . Mausen . Karl Walz.

Mllavnsiviim
III ? knsnjLl » » una 8VM1NSP1S3S r

Konfirmation unä Kommunion 1 .—
kiile , 2 .50
ksvorit -^loclenaldum — 95

ksvoiit -b4oäenslbllm kür Kinder — .75

kavorit -IVIokleosIbum, kVlLntel u . Kostüme 1 .20

l-vons bloäen -^ Ibum 1 .50

Oiractt in 6unt — .95

Leders lAaskenblstt — .20

iAssIren -^ lbllm 1 .80

2u baden in äer

» uvinisnrttung Lsuk . attvn 8 io > s

Verkaufe einen

Lehr»
Stier ZU

Otto Rothfutz , Naaold
Wafferhof

Verkaufe eine 30 Wochen
trächtige

Nutz - u.
Schaff-

Kuh
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Klosett-Papier
in Rollen und Paketen

empfiehlt die
BMandlung Laul, Altensteig

Kirchliche Nachrichte «.
6 . Febr . 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . lO Uhr Predigt.
Lied 39 1 t Uhr Kinderkirche.
v,8Uhr Gemeinschosisstunde.
Mittwoch : 8 Uhr Konfirman¬
denelternabend.

Methodtsteugemeinde.
Sonntag Vs 0 Uhr Predigt,
°/i > t Uhr Sonntagsschule.
Abends V, 8 Uhr Predigt . Mitt¬

woch 8 Uhr Bibel - u . Gebetstd.

k >»oav VVI ' leilV bietet Iknen mein

Viiitsr' 8klllllr8-Vzrllsiif
Oie 2 . MdovVV beginnt!
« voll kinäen 8 ie PVlVlIV « VSIVSIN!
UeVLI ' SllS sllaslis ksuken 8ie

vllmen -^Vinler -^jälilei
Oamenkleiäer
Ko8tüme , ölusell

Nücke , 81rickkleiäuli8
plüsck -^acken

ä/lttäctien -Kieiäer
iViattcken-älsntet
Vamen -Kleiäerütokke
Ko8tüm8tokke
ä/lLiilektokke

Oie beliebten kllvÜWI ' UlIVII kinäen 5ie am iVlontsZ krirck
sukAeküllt.
Kleinere IVigöe verscbieäener 8tokke im Prei8e erdedlicd rurück-
zesetrt.

Oeskald sparen krauen jvlrl im 1Vinter - 8ckIuL - Verkaukbei

Neinliolä

/ rltensteiZ
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